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Gehört es bei Lehrerinnen doch in der Regel auch. Die meisten laufen doch sofort zum
Arzt und genießen erstmal 9 Monate Schwangerschaftsurlaub auf Kosten des
Steuerzahlers und der Kollegen, die die Vertretung machen dürfen, während die Stelle
natürlich blockiert ist. Danach wird sich erstmal an der Elternzeit und den Zuschlägen
erfreut. Ein System, was für mindestens 18 Jahre + 9 Monate gut funktioniert.

Und wenn man wieder da ist, wird erstmal nahezu minimale Teilzeit gearbeitet und vehement
um jede Entlastungs-, Freizeitausgleichs-, Mehrarbeitsminute gefeilscht bis aufs Blut. Und dann
hat die Kita wieder zu. Der Rattenschwanz geht unendlich weiter. Gemeinsame Planung,
gemeinsames Arbeiten mit solchen Extremfällen nahezu unmöglich, aber mindestens
frustrierend. Ich sage ganz bewusst Extremfälle, viele liebe Kolleginnen kriegen es hin, Familie
und Beruf so zu vereinen, dass Dritte (in der Regel die männlichen Kollegen) nicht darunter
leiden müssen. Sorry, musste ich mal loswerden.
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